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Elma Karlowa, 62. So schnell wie di
21jährige dunkelhaarige Schönheit aus
Zagreb überNacht zum Star wurde, s
rasant war auch ihr Abstieg. In den fün
ziger Jahren gehörte sie zu den u
schwärmtesten Frauen desFilms und
spielte an der Seite von VicoTorriani,
M
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Rudolf Prack,Joachim Fuchsberger un
David Niven in über 30 Filmenmit.
(„Der Bettelstudent“, „Das Mädche
ohnePyjama“, „Almenrausch und Ede
weiß“). Als deutscheSchnulzen nich
mehr gefragtwaren, ihrzwei unglückli-
che Liebesgeschichten mitGunter Phil-
ipp und Curd Jürgens zusetzten und s
zuckerkrank wurde,verfiel sie in De-
pressionen. Dick und unansehnlich g
worden, bekam siekein Engagemen
mehr. ElmaKarlowa starb am 31. De
zember in München an den Folgen v
Diabetes.

Mohammed Siad Barre, 75. Den Kind-
heitsspitznamen „Afweyne“ (Groß-
maul) ist der Aufsteiger vom Hirtenjun
gen zum Präsidenten nie losgeword
dabei war erviel mehr als einMaulheld:
Der Nomadensohn machte noch vor S
malias Unabhängigkeit bei der Polize
Karriere undgewann später die Mach
im Staat, indem er dieClans desLandes
gegeneinander ausspielte. Waffen u
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Hilfsgelder für sein
Regime holtesich Si-
ad Barre von den Su
permächten – ersetz-
te abwechselnd au
Moskau und die
USA, die beide um
Basen amHorn von
Afrika buhlten. Der
Somalier zeigte im
Oktober 1977 „groß-
artige Haltung“ ge-
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genüber Deutschland (so derdamalige
BundeskanzlerSchmidt): Er gestattete
einem GSG-9-Kommando, die von Te
roristen entführte Lufthansa-Maschin
„Landshut“ inMogadischu zu stürmen –
und kassierte für die gute Tat Entwic
lungsmillionen. Die ausländische
Freundeentzogen demlängst zumDik-
tator gewordenen Somalier nach de
Ende desKaltenKrieges ihreUnterstüt-
zung und drängten auf Einhaltung de
Menschenrechte. RivalisierendeClans
stürzten1991 den Präsidenten, der übe
Kenia nachNigeria flüchtete. Moham
med SiadBarre starb am vergangene
Montag inLagos aneinem Herzinfarkt.

Joe Slovo, 68. Für das weiße Establis
ment der Apartheid war er die Inkarn
tion des Bösen. Bei denSchwarzen am
Kap kam der weiße Rechtsanwalt in d
Popularitätgleichhinter Nelson Mande
la. Slovo, der alsNeunjähriger mitsei-
ner jüdischen Familie ausLitauen nach
Südafrika emigrierte, gehörte zu jen
kleinen Gruppe von Weißen, die ihr
ganzesLebenlang gegen dieApartheid
kämpften. Zusammen mit Mandelabau-
te der Marxist dieANC-Untergrundar-
mee auf, die erseit 1963 aus demExil
führte.Jahrzehntelang ein dogmatisch
Anhänger Moskaus, wandelt ersich
nach demFall desKommunismus zum
Pragmatiker.Seinem Einfluß im ANC
war es zu verdanken, daß dieSchwar-
zenorganisation nach demWahlsieg die
Macht mit den Weißen teilte.Slovo
wurde Wohnungsbauminister imKabi-
nett derNationalen Einheit.Vergange-
nen Freitag starb JoeSlovo inJohannes
burg an Knochenkrebs.

Eugene Wigner, 92. Er gehörte zu jene
Handvoll prominenterPhysiker, die den
US-Präsidenten Franklin D. Roosev
1939 zum Bau derAtombombe überre-
deten. Den in Budapest geborene
,

Sohn eines deutsch
jüdischen Lederfabri
kanten, der1933nach
Amerika emigriert
war, trieb die Furcht
die Nazis könnten zu-
erst eine Atomwaffe
herstellen. Den Ab
wurf der Hiroschima-
Bombe lehnte er al
lerdings als überflüs
sige Machtdemon-

stration ab.Sein „schauriges Gefühl“
einen „Riesen von derKette“ gelassen
zu haben,hinderte den strammen Ant
kommunistengleichwohlnicht daran, in
den fünfziger Jahren an derEntwick-
lung der Wasserstoffbombemitzuwir-
ken oder den flächendeckenden B
von Atombunkern zupropagieren. Den
Nobelpreis erhielt der Physiker1963 für
andere Verdienste: Mit bahnbreche
den Arbeiten zum Aufbau des Atom
kerns hatte er in denzwanzigerJahren
in Deutschland die damals nochjunge
Quantentheorieausformuliert. Als ei-
ner der ersten hatte erPrinzipien wie
Symmetrie und Schönheit in diePhysik
eingeführt. EugeneWigner starb Neu
jahr in Princeton an einer Lungenen
zündung.
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